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1 "Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 

(BGBl. I S. 1726) geändert worden ist 

2 Entwurf eines Gesetzes zu Sofortmaßnahmen für einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen 

im Stromsektor (bmwk.de) 
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3 Beschlussvorlage Nr. 21/2012-123 vom 29.11.2012 / 13.12.2012 der Gemeinde Groß Miltzow zur Aufstellung und zum Betrieb von WEA 

im Raum Badresch – Kreckow innerhalb des Entwicklungskonzeptes Gemeindegebiet Groß Miltzow (Entwicklungskonzept Gmd. Gr. 

Miltzow; architekturfabrik Braun/ plan4 GmbH) und erneute Beschlussfassung durch Beschlussvorlage-Nr. 21/2015-60 nach Kommunal-

wahl in 2014 am 23.06.2015 
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4 Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, www.bmwsb.bund.de 
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Ausschluss-Kriterien Betroffenheit  

Siedlungsabstand 

1 000 Meter Abstand zu Bereichen gemäß §§ 30 und 34 des Bau-

gesetzbuches mit Wohn-, Erholungs-, Tourismus- und Gesund-

heitsfunktion 

WEA-Standorte innerhalb des Gel-

tungsbereichs halten Abstände ein, s. 

 

800 m Abstand zu Einzelhäusern und Splittersiedlungen im Außen-

bereich (§ 35 des Baugesetzbuches) 

WEA-Standorte innerhalb des Gel-

tungsbereichs halten Abstände ein, s. 

 

Natur- und Landschaftsschutz, Wald, Moorschutz 
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Naturschutzgebiete & Nationalparke Nicht betroffen 

Biosphärenreservate Nicht betroffen 

Waldgebiete mit hoher bis herausragender Bedeutung der Schutz- 

und Erholungsfunktion und zusammenhängende Waldgebiete mit 

einer Größe ab 500 Hektar, Waldkompensationspools und raumre-

levante Flächen für Ersatzaufforstungen 

Keine Nähe; nicht betroffen 

Gesetzlich geschützte Biotope mit einer Größe ab 5 Hektar kleiner 5 ha; nicht betroffen 

Europäische Vogelschutzgebiete 

Planung außerhalb über 2 km entfernt 

von nächstgelegenem SPA-Gebiet; 

folglich nicht betroffen; (Umweltbe-

richt) 

Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege 

Lt. Regionalem Raumentwicklungs-

programm (RREP) nicht als Vorrang- 

oder Vorbehaltsgebiet für Naturschutz 

und Landschaftspflege dargestellt; 

keine Betroffenheit 

Tiefgründige Moore mit einer Größe ab 5 Hektar Nicht betroffen 

Artenschutz 

Nahbereiche der kollisionsgefährdeten Brutvogelarten 
Außerhalb Nahbereich; nicht betroffen 

(Umweltbericht) 

Zentraler Prüfbereich des Schreiadlers 

Nicht zutreffend: phänologiebedingte 

Abschaltung; Abwägung nach 

BNatSchG ; (Umweltbericht und AFB 

zum vBPlan Nr. 17) 

Wasser 

Binnengewässer aller Ordnungen Nicht betroffen 

Zu sichernde Überschwemmungsgebiete einschließlich Hochwas-

ser- und Küstenschutzanlagen mit den beiderseitigen Schutzstrei-

fen 

Nicht relevant; nicht betroffen 

Innere Schutzzonen (Zonen I und II) von Trinkwasserschutzgebie-

ten und Vorranggebiete Trinkwasser 
Nicht betroffen 

Infrastruktur 

Militärische Liegenschaften und Anlagen einschließlich ihrer 

Schutzbereiche 

• Schutzbereich 5 km 

• Prüfbereich 20 km 

Militärisches Radar Cölpin - Schutzbe-

reich 5 Kilometer   

Nicht betroffen 

Siehe erstellte Gutachten 

Flugplätze (Flughäfen und Landeplätze, einschließlich Bauschutz-

bereiche) 

Ziviles Radar Neubrandenburg – 

Schutzbereich 5 Kilometer Nicht be-

troffen (Stellungnahme DFS) 

Wetterradar und Windprofiler einschließlich Schutzabstand 5 Kilo-

meter 
Nicht betroffen 

Vorranggebiete Rohstoffsicherung Nicht betroffen 

Abwägungs-Kriterien 
Betroffenheit in der Vorhaben-Flä-

che 

Siedlungs  

Vermeidung erheblich beeinträchtigender Umfassung von Siedlun-

gen 
Keine Betroffenheit 
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• Max. 120° Umfassung mit 60° Freihalte-Winkel im Umkreis 

von 2,5 Kilometer ausgehend vom Siedlungsrand 

Natur- und Landschaftsschutz 

Räume mit sehr hohem Landschaftsbildpotenzial (Stufe 4) 

Bewertungs-Punktzahl: 21 – 22 

Bewertungs-Punktzahl: 23 – 24 

Nicht betroffen (Umweltbericht) 

Flora-Fauna-Habitat-Gebiete 

• Windsensible Arten wie Vögel und Fledermäuse 

z. Teil zu berücksichtigen (Umwelt-

bericht und AFB zum vBPlan Nr. 17) 

Artenschutz 

Rastgebiete (Land) von Wat- und Wasservögeln mit sehr hoher Be-

deutung 

• Rastgebiets-Klasse A* 

• Zahl der betroffenden Arten 

• Kollisionsrisiko der Arten im Rastgebiet 

• Meideverhalten der Arten 

• Populations-Größe 

Im Vorhabenbereich „Vogelzug-

zone C“ 5 

Nicht betroffen 

Wasser 

Zu sichernde Hochwassergefahrengebiete Nicht betroffen 

Infrastruktur 

Landesweit und regional bedeutsame gewerbliche und industrielle 

Standorte einschließlich ihrer geplanten Erweiterungen 
Nicht betroffen 

Netzintegrationsfähigkeit 

• Erschließung geeigneter Stromnetzinfrastruktur vor Ort 

• effiziente Erschließung geeigneten Stromnetzinfrastruktur 

möglich 

• Speicherung und/ oder Transport der produzierten Energie 

Infrastruktur vor Ort 

Denkmalschutz 

• „Raumwirksamkeit“ gemäß Denkmal-Liste Landesamt für 

Kultur und Denkmalpflege 

Das Kriterium wurde noch nicht an-

gewendet. Das Land Mecklenburg-

Vorpommern beauftragt ein Gutach-

ten zur Ermittlung des räumlichen 

Wirkbereichs der Bau- und Boden-

denkmale der Kategorie A. Dessen 

Ergebnisse liegen noch nicht vor. 

Gegenwärtige Einschätzung der 

Nicht -Betroffenheit  

Sonstiges 

Tourismusschwerpunkträume 

• Sehr intensiv touristisch genutzten Raum mit einer erheblich 

über dem Durchschnitt liegender touristischer Nachfrage 

und hohem touristischen Angebot, 

• welcher sich nicht in einem siedlungsabgewandten Bereich 

befindet, sondern in einem absoluten Kernbereich, z.B. 

Strandpromenaden 

In der Teilfortschreibung zum Vor-

entwurf des RREP Mecklenburgi-

sche Seenplatte 27.22.2023 im Pro-

grammsatz 6.5 (5) „Vorranggebiete 

für Windenergieanlagen“ als Vor-

anggebiet der Landwirtschaft dar-

gestellt; keine Betroffenheit 

Erforderliche Mindestgröße eines  

Windenergiegebietes 35 Hektar 

Mit ca. 93 ha Gebietsgröße >35 

Hektar 

5 Kartierbericht zur Erfassung der Zug- und Rastaktivitäten um den Windpark Badresch; ECOLogie A. Matz 04.05.2023 
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Abbildung 4: Ausschnitt Kartenblatt RREP MS Oktober 2011 mit Darstellung des WEG 16 und des Geltungsbereichs der 1. 
Änderung des sachlichen Teilflächennutzungsplans des Planungsverbands Schönbeck 
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6 Landesverordnung über das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte vom 15.06.2011 

7 Programmsatz gemäß LEP M-V – Ziele der Raumordnung, gekennzeichnet mit einem (Z) 
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1 Einleitung

Bereits im Jahr 2012 hat die Gemeinde Groß Miltzow ein Nutzungskonzept für die
beabsichtigten Flächennutzungen, welches auch die Darstellung von Flächen für
die Windenergienutzung umfasst, innerhalb ihres Gemeindegebiets erarbeitet.
Zum Teil fanden diese Gebiete für Windenergienutzung auf Antrag der Gemeinde
Eingang in das Regionale Raumentwicklungsprogramm (RREP) Mecklenburgische
Seenplatte 2011. Das in der 1. Änderung des sachlichen Teilflächennutzungsplan
Windenergie (sTFNP) betrachtete Gebiet ist hingegen kein Inhalt des RREP.

Gemäß § 2 (4) in Verbindung mit § 1 (6) Nr. 7 und 1a BauGB wird für die Belan-
ge des Umwelt- und Naturschutzes im Rahmen des Bauleitplanverfahrens die
Umweltprüfung in einem Umweltbericht dargestellt. Der Inhalt des Umweltbe-
richts ist nach den Vorgaben der Anlage 1 BauGB zu bearbeiten.

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleit-
plans

Die Gemeindevertretung hat den Beschluss zur Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes und damit im Parallelverfahren einhergehend der 1. Än-
derung des sachlichen Teilflächennutzungsplans Windenergie des Planungsver-
bands Schönbeck gefasst. Somit folgt sie den Vorgaben des Landes, des Bundes
und der europäischen Union zur Bereitstellung von Gebieten für die Nutzung von
Windenergie.

Der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung enthält Angaben über die
zu erwartenden Auswirkungen der Flächenausweisung auf die gem. Anlage 1 (§ 2
Absatz 4 und den §§ 2a und 4c) zu betrachtenden Schutzgüter. Die Belange des
Artenschutzes finden auf der nachgelagerten Planungsebene detaillierte Berück-
sichtigung im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 17 (vBP 17) der Gemeinde
Groß Miltzow. Gleiches gilt für die Eingriffs-Ausgleichsregelung.

Das gemeindliche Planungsziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen Grund-
lagen für die Erzeugung erneuerbarer Energie aus Windkraft. Dazu erfolgt im
sTFNP die Festsetzung der Fläche als „Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestim-
mung: Windenergie“ gem. § 11 BauNVO.

Die landwirtschaftliche Nutzung soll weiterhin im gesamten Geltungsbereich
möglich sein.

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen fest-
gelegten Ziele des Umweltschutzes

Fachgesetze

Nach § 2a BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des
Bauleitplans eine Begründung beizufügen. In ihr sind entsprechend dem Stand
des Verfahrens

1. Die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bauleitplans und
2. In dem Umweltbericht nach der Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch die auf

Grund der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 ermittelten und bewerteten Be-
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lange des Umweltschutzes darzulegen. Der Umweltbericht bildet einen ge-
sonderten Teil der Begründung.

In § 1 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225)
geändert worden ist), werden die Ziele des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege dargelegt.

Nach Absatz (1) sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und
als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung
für die künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach
Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass

1. die biologische Vielfalt,
2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts einschließlich der

Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter
sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Nach § 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und unvermeidbare
Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnah-
men).

Die Eingriffsregelung wird im Rahmen des Bauleitplanverfahrens behandelt. Die
Entscheidung der Gemeinde über die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz
wird in diesem Umweltbericht dargelegt.

Handlungen, die zu einer Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchti-
gung der gesetzlich geschützten Biotope führen können, sind nach § 30
BNatSchG und § 20 NatSchAG M-V (Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes – Naturschutzausführungs-
gesetz – NatSchAG M-V vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V 2010, 66), letzte
berücksichtigte Änderung: zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.
März 2023 (GVOBl. M-V S. 546)) verboten. Die Berücksichtigung bei der Planauf-
stellung erfolgt durch Bestandsaufnahmen und Auswertung vorhandener Unterla-
gen.

Für die Schaffung eines zusammenhängenden, europäischen ökologischen Netzes
mit der Bezeichnung „NATURA 2000“ zur Wiederherstellung und Wahrung eines
günstigen Erhaltungszustandes der natürlichen Lebensräume und der Arten von
gemeinschaftlichem Interesse sind besondere Schutzgebiete auszuweisen. Das
Netz „NATURA 2000“ besteht aus Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung
(GGB) und aus Europäischen Vogelschutzgebieten (aus Richtlinie EG 92/43 vom
21.05.1992, FFH-Richtlinie). Gemäß § 1a Abs. 4 BauGB sind bei der Aufstellung
von Bauleitplänen die Vorschriften des BNatSchG, die das Europäische Netz „Na-
tura 2000“ betreffen, anzuwenden. Nach §§ 34 und 35 BNatSchG sowie nach Art.
6 Abs. 3 FFH-Richtlinie sind Pläne und Projekte vor ihrer Zulassung oder Durch-
führung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Gebiets von ge-
meinschaftlicher Bedeutung nach FFH-Richtlinie zu überprüfen.



Umweltbericht zur 1. Änderung sTFNP „Windpark Badresch“ der Gemeinde Groß Miltzow 6

PLANUNG kompakt LANDSCHAFT • Dipl.-Ing. Enno Meier-Schomburg

Die wildlebenden Pflanzen- und Tierarten einschließlich ihrer Lebensgemeinschaf-
ten und Lebensstätten sind nach den Vorschriften des allgemeinen und des be-
sonderen Artenschutzes zu schützen und zu pflegen (§§ 37 ff. und 44 ff.
BNatSchG, Artikel 5 der Richtlinie 79/409/EWG (EU-Vogelschutzrichtlinie) und
Artikel 12 und 13 der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie)). Die Berücksichti-
gung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob von den Auswirkungen
des B-Plans besonders bzw. streng geschützte Tier- und Pflanzenarten entspre-
chend BNatSchG betroffen sind und ob für diese Arten die geltenden Verbotstat-
bestände nach § 44 (1) BNatSchG eintreten könnten.

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden. Die Bo-
den-versiegelung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. Möglichkeiten zur
Wiedernutzbarmachung von Flächen, zur Nachverdichtung sowie andere Maß-
nahmen zur Innenentwicklung sind zu nutzen (aus § 1a (2) BauGB). Die Berück-
sichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob mit der vorliegenden
Planung der Bodenschutzklausel des BauGB entsprochen wird.

Menschen, Tiere und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie die
Kultur- und sonstigen Sachgüter sind nach § 1 Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG) vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen. Dem Entstehen
schädlicher Umwelteinwirkungen ist vorzubeugen. Die Berücksichtigung bei der
Planaufstellung erfolgt durch überschlägige Prüfung, ob durch das Planvorhaben,
schädliche Auswirkungen auf die Nachbarschaft durch Emissionen zu erwarten
sind.

Gewässer sind durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung als Bestandteil
des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tie-
re und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen (§ 1 Wasserhaushaltsge-
setz). Die Berücksichtigung bei der Planaufstellung erfolgt durch Prüfung, ob mit
der vorliegenden Planung den Maßgaben des WHG entsprochen wird.

Fachpläne

Im Gutachtlichen Landschaftsprogramm wird die Gemeinde Groß Miltzow als Teil
der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ und der
Großlandschaft „Oberes Tollensegebiet“ dargestellt.

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation zeigt „Buchenmischwälder des
Übergangsbereichs (Perlgras-Waldmeister-Buchenwälder)“.

Das Gemeindegebiet Groß Miltzow befindet sich in einem Gebiet mit mittlerer bis
hoher Rastgebietsfunktion (Stufe 2: regelmäßig genutzte Nahrungs- und Ruhe-
gebiete von Rastgebieten verschiedener Klassen, Abbildung 1).
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Abbildung 1 Vogelrastgebiete an Land
(Quelle: GAIA MV 2024)

Rastgebiet Stufe 4 „Nahrungs- und Ruhegebiete rastender Wat- und Was-
servögel von außerordentlich hoher Bedeutung innerhalb eines Rastgebie-
tes der Klasse A (i.d.R. direkt mit einem Schlaf- bzw. Ruheplatz verbun-
den) - Bewertung: sehr hoch“

Rastgebiet Stufe 3 „stark frequentierte Nahrungs- und Ruhegebiete in
Rastgebieten der Klasse A oder bedeutendste Nahrungs- und Ruhegebiete
in Rastgebieten der Klasse B (hier i.d.R. mit dem Schlafplatz verbunden)
- hoch bis sehr hoch“

Rastgebiet Stufe 2 „regelmäßig genutzte Nahrungs- und Ruhegebiete von
Rastgebieten verschiedener Klassen - mittel bis hoch“

Rastgebiet Stufe 1

Der gutachtliche Landschaftsrahmenplan für den Kreis Mecklenburgische Seen-
platte von 2011 gibt die Schutzwürdigkeit des Bodens mit „mittel bis hoch“, die
Schutzwürdigkeit des Grundwassers mit „hoch bis sehr hoch“ an (Abbildung 2,
Abbildung 3).
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Abbildung 2 Schutzwürdigkeit des Bodens im Bereich des SO Windenergie
(Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, Karte 4)

Mittlerer bis hohe Schutzwürdigkeit des Bodens

Hohe bis sehr hohe Schutzwürdigkeit des Bodens

Sehr hohe Schutzwürdigkeit des Bodens

Lage SO Windenergie

Abbildung 3 Schutzwürdigkeit des Grundwassers im Bereich des SO Windenergie
(Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, Karte 6)

Mittlere bis hohe Schutzwürdigkeit Grundwasser

Hohe bis sehr hohe Schutzwürdigkeit Grundwasser

Lage SO Windenergie
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Klimatisch ist die Region niederschlagsbenachteiligt und der Geltungsbereich ge-
hört zum „Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft“.

Für das Landschaftsbild wird eine Schutzwürdigkeit von „mittel bis hoch“ ange-
geben, die Schutzwürdigkeit der landschaftlichen Freiräume mit „gering“ bewer-
tet (Abbildung 4).

Abbildung 4 Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes im Bereich des SO Windenergie
(Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, Karte 8)

Mittlere bis hohe Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes

Hohe bis sehr hohe Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes

Sehr hohe Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes

Lage SO Windenergie

Nördlich und östlich der Ortslage Badresch sind mit der „Regeneration gestörter
Naturhaushaltsfunktionen naturferner Fließgewässerabschnitte“ Schwerpunktbe-
reiche und Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung von ökologischen Funkti-
onen vorgeschlagen (Abbildung 5).
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Abbildung 5 Schwerpunktbereiche und Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung von ökologi-
schen Funktionen
(Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, Karte III)

Lage SO Windenergie

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen
2.1 Eine Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen

Umweltzustands

2.1.1 Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

Die Gemeinde Groß Miltzow liegt im Osten des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte, rund 20 km östlich von Neubrandenburg entfernt. Die Ortslage Ba-
dresch westlich des SO Windenergie zeigt einen dörflichen Charakter und ist heu-
te durch eine Wohnnutzung mit Einfamilienhäusern geprägt.

Landwirtschaftliche Betriebsflächen (z. B. Stallanlagen) sind insbesondere an den
Ortsrändern zu finden.

Das SO Windenergie umfasst vorrangig Flächen, die der intensiven landwirt-
schaftlichen Nutzung unterliegen und erschlossen werden über voll- und teilver-
siegelte Wege die Groß Miltzow, Badresch und Voigtsdorf verbinden. Sowohl im
Landes-, als auch im Regionalen Raumentwicklungsprogramm wird der Bereich,
in dem sich das SO Windenergie befindet, als „Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft“
gekennzeichnet.

Gemäß dem Gutachtlichen Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte
gehört das Gemeindegebiet Groß Miltzow nicht zu einem Bereich mit besonderer
oder herausragender Bedeutung für die Erholungsfunktion.
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Rund 130 m nördlich des Sonstigen Sondergebiets Windenergie verläuft die Au-
tobahn A20.

2.1.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt

Innerhalb und im Umfeld um den Geltungsbereich sind gemäß den FFH-
Artensteckbriefen des LUNG M-V und den Verbreitungskarten der Floristischen
Datenbank M-V keine Vorkommen von Pflanzenarten der Anhänge II und IV be-
kannt. Auf Grund der spezifischen Ansprüche an den Lebensraum und damit ein-
hergehend der engen Habitatbindung sind entsprechende Artenvorkommen im
Geltungsbereich nicht zu erwarten.

Als Hauptnutzungstyp wird für den Geltungsbereich der Ackerbau angegeben
(Abbildung 1), darin eingebettet finden sich einzelne stehende Gewässer, stehen-
de Kleingewässer sowie Gehölzstrukturen (Hecken bzw. Baumgruppen). Diese
Strukturen wurden in der Biotopkarte des Landes als gesetzlich geschützte
Feucht-, Gewässer- und Gehölzbiotope dargestellt (Abbildung 6).
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Abbildung 6 Biotop- und Nutzungstypen
(Quelle: GAIA M-V)

Abbildung 7 Gesetzlich geschützte Biotope
(Quelle: GAIA M-V)
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Gesetzlich geschützte Biotope innerhalb des SO Windenergie sind vorhanden
(Abbildung 7). Die detaillierte Betrachtung der zu berücksichtigenden, gem. § 30
BNatSchG und § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschützten Biotoptypen erfolgt
auf der Ebene des vBP 17 der Gemeinde Groß Miltzow.

Im Gemeindegebiet treten potenziell Tierarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie
auf. Vertreter der Artengruppe der Fledermäuse, Amphibien und Reptilien sowie
windkraftsensible Groß- und Greifvögel können potenziell auf Grund der land-
schaftlichen Strukturierung im Bereich des Sonstigen Sondergebiet Windenergie
vorkommen. Die detaillierte artenschutzfachliche Untersuchung und Bewertung
erfolgt auf der nachfolgenden Planungsebene im Rahmen des vBP 17 der Ge-
meinde Groß Miltzow.

2.1.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

Vorwiegend umfasst das Sonstige Sondergebiet Windenergie intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Flächen und die zugehörigen landwirtschaftlichen Erschlie-
ßungswegen. Eingestreut liegen kleinflächige Feldgehölze, Kleingewässer, Gebü-
sche sowie Schilfröhrichte.

Die Böden der Planungsregion haben ihren Ursprung in den abgelagerten Sedi-
menten des Weichselglazials, also den Grund- und Endmoränen sowie den San-
dern, Becken und Tälern. Kennzeichnende Bodenarten für den Geltungsbereich
des vBP Nr. 17 sind Lehm- Parabraunerde und Pseudogley- Parabraunerde
(Braunstaugley), wobei der Bereich Teil einer Grundmoräne mit Stauwasserein-
fluss mit flachwelliger bis flachkuppiger Oberfläche ist (Gaia MV 2024, Abbildung
8).

Abbildung 8 Bodenarten im Bereich des SO Windenergie
(Quelle: GAIA MV 2024)

Innerhalb des SO Windenergie kommen gesetzlich geschützte Kleingewässer vor.
Die nächstgelegenen Seen sind der Vordere See und der Hintere See in Groß
Miltzow, der Lauenhagener See zwischen Lauenhagen und Klein Daberkow und
der Schönhauser See bei Schönhausen. Entwässert wird die Ackerfläche durch
einen weitgehend drainierten Graben. Das Gebiet verfügt nicht über nutzbares
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Grundwasser, das nächste Wasserschutzgebiet befindet sich bei Golm nordwest-
lich von Badresch (Abbildung 9).

Abbildung 9 Oberflächengewässer und Wasserschutzgebiete
(Quelle: GAIA MV 2024)

Das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern befindet sich in der klimatischen Mo-
dellregion „Nordostdeutsches Tiefland“. Im Referenzzeitraum 1961 – 1990 be-
trägt in Mecklenburg-Vorpommern die durchschnittliche Temperatur 8,2 °C, im
Referenzzeitraum zwischen 1981 bis 2010 8,8° C. Klimatisch geprägt wird Meck-
lenburg-Vorpommern durch den Übergang vom maritimen Klima an der Küste
zum kontinental geprägten Klima im Binnenland.

Die Betrachtung klimatischer Bedingungen beschränkt sich im vorliegenden Um-
weltbericht auf die lokalklimatische Ebene. Das Klima innerhalb des SO Wind-
energie wird durch die vorherrschende Bodenfeuchte und die Bedeckung mit Ve-
getation bestimmt. Die Verdunstungsrate erhöht sich bei Sonneneinstrahlung und
warmen Wetterlagen, sodass bodennahe Luftschichten eine höhere Luftfeuchtig-
keit aufweisen. Die Verdunstung hat einen kühlenden Effekt.

Die zum Geltungsbereich nächstgelegenen Luftemittenten befinden sich bei
Voigtsdorf nördlich der A 20.

Die Gemeinde Groß Miltzow ist Teil der Landschaftszone „Rückland der Mecklen-
burgischen Seenplatte“ in der Großlandschaft „Oberes Tollensegebiet“ und der
Landschaftseinheit „Woldegk-Feldberger-Hügelland“. Das Rückland der Mecklen-
burgischen Seenplatte ist geprägt durch wellige Grundmoränen, eingelagerte Tä-
ler der Tollense und Peene, durch das Becken des Malchiner und des Kum-
merower Sees und durch einige Endmoränenzüge. Das Obere Tollensegebiet um-
fasst dabei 40 % der Planungsregion Mecklenburgische Seenplatte (Abbildung
10).



Umweltbericht zur 1. Änderung sTFNP „Windpark Badresch“ der Gemeinde Groß Miltzow 15

PLANUNG kompakt LANDSCHAFT • Dipl.-Ing. Enno Meier-Schomburg

Abbildung 10 Naturräumliche Gliederung zwischen Neubrandenburg, Friedland und Woldegk
(Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, Karte 1)

Nördlich und östlich des SO Windenergie (Abbildung 11) liegen die Schutzgebiete
(nach Bundes- und Landesnaturschutzgesetz):

 Naturschutzgebiet Eichhorst im Schönbecker Wald, ca. 6.746 m Entfer-
nung zum SO

 Naturschutzgebiet Lauenhagener See, ca. 2.227 m Entfernung zum SO
 Naturschutzgebiet Kleppelshagen, ca. 5.312 m Entfernung zum SO

 Landschaftsschutzgebiet Brohmer Berge, ca. 1.813 m Entfernung zum SO



Umweltbericht zur 1. Änderung sTFNP „Windpark Badresch“ der Gemeinde Groß Miltzow 16

PLANUNG kompakt LANDSCHAFT • Dipl.-Ing. Enno Meier-Schomburg

 Naturpark Am Stettiner Haff, ca. 3.157 m Entfernung zum SO

Abbildung 11 Schutzgebiete im Bereich des SO Windenergie
(Quelle: GAIA MV 2024)

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Naturpark

Nördlich, südlich und östlich des Geltungsbereichs liegen die NATURA 2000 – Ge-
biete (Abbildung 12)

 DE_2448-302, FFH-Gebiet „Wald- und Kleingewässerlandschaft Brohmer
Berge“, rd. 1.960 m entfernt zum geplanten Geltungsbereich

 DE_2448-401 Vogelschutzgebiet „Brohmer Berge“, rd. 3.550 m entfernt
zum geplanten Geltungsbereich

 DE_2547-471, Vogelschutzgebiet „Feldberger Seenlandschaft und Teile des
Woldegker Hügellandes“, rd. 2.396 m entfernt zum geplanten Geltungsbe-
reich

 DE_2547-374, FFH-Gebiet „Wald- und Kleingewässerlandschaft Helpter
Berge“, rd. 2.782 m entfernt zum geplanten Geltungsbereich

 NSG_274 und FFH-Gebiet „Lauenhagener See“, rd. 1.865 m entfernt zum
geplanten Geltungsbereich
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Abbildung 12 Lage SO Windenergie und umgebende FFH- und Vogelschutzgebiete
(Quelle: GAIA MV 2024)

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet)

Europäisches Vogelschutzgebiet

Lage SO Windenergie

Ausgewiesen wird das SO Windenergie auf einer landwirtschaftlich genutzten
Ackerfläche, die durch Feldgehölze und Kleingewässer sowie kleinflächige Wald-
standorte innerhalb oder in der Umgebung des Bereichs strukturiert ist. Kenn-
zeichnend sind hier zudem die ländlich geprägten Siedlungsbereiche. Die Er-
schließung der Siedlungen erfolgt über vollversiegelte Straßen, Agrarflächen sind
über befestigte und unbefestigte Wege erreichbar.

In einem Umkreis von 3.751,8 m (15-faches der Anlagenhöhe) in einem Betrach-
tungsraum von ca. 6.446 ha (Abbildung 13) wird das Landschaftsbild laut der
landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale in Mecklenburg-
Vorpommern überwiegend mit gering bis mittel- bzw. mittel bis hoch bewertet
(UTAG-CONSULTING GMBH & INGENIEURBÜRO WASSER UND UMWELT STRALSUND 1995).
Folgende Landschaftsbildräume befinden sich anteilig innerhalb des genannten
Betrachtungsraums:

Tabelle 1 Landschaftsbildräume mit Bewertung im Betrachtungsraum um den 3.751,8 m-Betrach-
tungsraum
(Quelle: Gaia MV 2024)

Landschaftsbild-Nr. Landschaftsbildraum Bewertung
V 7 - 12 Brohmer Berge sehr hoch
V 7 - 28 Helpter Berge sehr hoch
V 7 - 23 Niederung um Gross Miltzow sehr hoch
V 7 - 25 Niederung des Lauenhagener

Sees
hoch bis sehr hoch

V 7 - 30 Feldlandschaft um Groß Dab-
erkow

mittel bis hoch

V 7 - 24 Ackerlandschaft der Helpter
Berge

mittel bis hoch

V 7 - 16 Ackerlandschaft bei Rattey gering bis mittel
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V 7 - 18 Ackerlandschaft südlich der
Brohmer Berge

gering bis mittel

V 7 - 8 Ackerfläche südöstlich von
Friedland

gering bis mittel
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Abbildung 13 Landschaftsbildräume innerhalb des 3.750 m–Betrachtungsraumes
(Quelle: GAIA M-V)

V 7 - 12

V 7 - 24

V 7 - 28

V 7 - 25
V 7 - 23

V 7 - 16

V 7 - 18

V 7 - 8

V 7 - 30
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2.1.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

In den Ortslagen Badresch, Kreckow und Groß Miltzow bestehen gemäß den An-
gaben aus Gaia MV 2024 folgende Baudenkmale:

Ort Objekt Typ
Groß Miltzow Reithalle Einzeldenkmal
Groß Miltzow Gutsanlage mit Gutshaus Einzeldenkmal
Groß Miltzow Gutsanlage mit Louisenhaus Einzeldenkmal
Groß Miltzow Gutsanlage mit Fachwerkgebäude Einzeldenkmal
Groß Miltzow Gutsanlage mit Park Einzeldenkmal
Groß Miltzow Forsthaus Einzeldenkmal

Badresch Gutsspeicher Einzeldenkmal
Badresch Gedenkstein für den Frieden 1945 Einzeldenkmal
Badresch Feldsteinmauer Einzeldenkmal
Badresch Kirche Einzeldenkmal

Kreckow Gutsanlage mit Park Einzeldenkmal
Kreckow Gutshaus Einzeldenkmal
Kreckow Inspektorenhaus mit Stellmacherei Einzeldenkmal
Kreckow Gutsanlage mit Stall Einzeldenkmal
Kreckow Gutsanlage mit Stallscheune Einzeldenkmal
Kreckow Gutsanlage mit Pflasterung Einzeldenkmal
Kreckow Gutsanlage mit Torpfosten Einzeldenkmal
Kreckow Landarbeiterhaus Einzeldenkmal
Kreckow Feldsteinmauer Einzeldenkmal
Kreckow Kirche Einzeldenkmal
Kreckow Grabstätte Thyen Einzeldenkmal
Kreckow Allee Einzeldenkmal
Kreckow Schmiede Einzeldenkmal
Kreckow Kriegerdenkmal mit Hindenburgeiche Einzeldenkmal
Kreckow Wohnhaus Einzeldenkmal

2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfüh-
rung und Nichtdurchführung der Planung

2.2.1 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurch-
führung der Planung

Bei Nichtausweisung der Fläche als SO Windenergie werden auf dem Standort
nur bereits bestehende Nutzungen weiterhin stattfinden: eine intensive acker-
bauliche Bodennutzung. Die Fläche bleibt somit ausschließlich der Landwirtschaft
vorbehalten.

Das Landschaftsbild bleibt unberührt.

Der Umweltzustand des Plangebietes würde sich nicht relevant anders entwickeln
als bisher. Die Wertigkeit aus Sicht des Naturschutzes bleibt bestehen.

2.2.2 Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung

2.2.2.1 Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

Durch die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebiets Windenergie wird ein Teil-
bereich der Agrarlandschaft östlich der Ortslage Badresch für die Gewinnung und
Erzeugung von Strom aus Windenergie in Anspruch genommen. Die landwirt-
schaftliche Nutzung der Flächen, welche mit der späteren Umsetzung des Vorha-



Umweltbericht zur 1. Änderung sTFNP „Windpark Badresch“ der Gemeinde Groß Miltzow 21

PLANUNG kompakt LANDSCHAFT • Dipl.-Ing. Enno Meier-Schomburg

bens nicht überbaut werden und die Nutzung der vorhandenen Erschließungswe-
ge ist grundsätzlich weiterhin möglich.

Die raumordnerisch festgelegten Abstände zu den Siedlungsbereichen der Außen-
und Innenbereichs werden eingehalten.

Die immissionsschutzrechtlich vorgegebenen Grenzwerte für die Schall- und
Schattenemissionen dürfen nicht überschritten werden. Mit Hilfe technischer An-
passungen werden daher die auf der nachfolgenden Planungsebene gutachterlich
prognostizierten Schall- und Schattenemissionen gemindert. Auch die Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild werden durch eine entsprechende Farbgebung
und eine bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung minimiert. Dadurch lassen sich
Beeinträchtigungen des Schutzgutes Mensch vermeiden bzw. vermindern.

Eine Beeinträchtigung der Erholungsfunktion ist nicht zu erwarten.

2.2.2.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt

Da eine erhebliche Einschränkung der Ackernutzung nicht zu erwarten ist, wer-
den auf den Flächen weiterhin Kulturpflanzen den Hauptanteil an der Vegetati-
onsbedeckung ausmachen. Auf Grund der regelmäßigen Bodenbearbeitung sowie
der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sind auf den landwirtschaftlichen
Nutzflächen Vorkommen von Pflanzenarten der Anhänge II und IV nicht zu er-
warten. Eine erhebliche Beeinträchtigung ist somit ausgeschlossen.

Mit Beeinträchtigungen windkraftsensibler Tierarten sowie gemäß § 30 BNatSchG
und § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschützter Biotope ist auf Grund des Baus
und des Betriebs des Windparks zu rechnen. Diese sind zu mindern, zu vermei-
den und auszugleichen. Die entsprechende Berücksichtigung in der Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung und die Beschreibung der notwendigen Minderungs-,
Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen werden auf der Ebene des vBP 17 dar-
gelegt. Der Ausgleich erfolgt nach den Vorgaben des Landes Mecklenburg-
Vorpommern.

Werden die notwendigen Maßnahmen umgesetzt, so lassen sich erhebliche Be-
einträchtigungen mindern, vermeiden und ausgleichen.

2.2.2.3 Schutzgut Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

Das geplante SO Windenergie umfasst zu einem großen Teil landwirtschaftlich
genutzte Flächen. Die planerische Vorbereitung der Nutzung der Windenergie im
Rahmen der Bauleitplanung sowie die bauliche Umsetzung und die Inbetrieb-
nahme des geplanten Windparks werden die Nutzung der Flächen nicht erheblich
einschränken.

Die Umsetzung des Vorhabens führt zu Eingriffen in das Schutzgut Boden. Wenn
die Vorgaben des Bodenschutzes eingehalten, flächenschonend gearbeitet und
die Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen für den Eingriff in das Schutzgut
Boden umgesetzt werden, lassen sich erhebliche Beeinträchtigungen vermeiden
und ausgleichen. Die Minderungs-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
werden auf der Ebene des Bebauungsplans beschrieben und festgesetzt.
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Die Vorgaben des Oberflächen- und Grundwasserschutzes sind bei der Umset-
zung der Planung einzuhalten. Der Betrieb des Windparks beeinträchtigt perma-
nente und temporäre Kleingewässer sowie die grundwasserführenden Schichten
nicht. Bei Berücksichtigung und Umsetzung der notwendigen Maßnahmen zum
Schutz des Grundwassers und der Oberflächengewässer ist nicht mit einer Beein-
trächtigung des Schutzgutes Wasser zu rechnen.

Von Windenergieanlagen gehen bei ordnungsgemäßer Funktion keine Emissionen
von Luftschadstoffen aus. Die Ausführung der Montage sowie des Rückbaus nach
Ablauf der Betriebsdauer erfolgt nach den gesetzlichen Vorgaben zum Umwelt-
schutz. Eine erhebliche Beeinträchtigung des Schutzgutes Luft ist demnach wäh-
rend der Umsetzung des Vorhabens, des Betriebes der Anlagen und des Rück-
baus nach Ablauf der Betriebszeit nicht zu erwarten. Für das lokale Mikroklima ist
nach Abschluss der Bauarbeiten nicht mit einer erheblichen Änderung zu rech-
nen.

Mit der Ausweisung des SO Windenergie kommt es nicht zu einer Überlagerung
mit einer der oben genannten Schutzgebietskategorien, demnach kann eine Be-
einträchtigung der NATURA 2000 – Gebiete, des Naturschutz- und des Land-
schaftsschutzgebiets sowie des Naturparks sicher ausgeschlossen werden.

Der Eingriff in das Schutzgut Landschaftsbild durch die Errichtung und den Be-
trieb von WEA ist als erheblich einzuschätzen und bedarf der entsprechenden
Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen, sodass eine Beeinträchtigung des
Schutzgutes durch das Vorhaben gemindert und ausgeglichen werden kann. Aus-
gleichsmaßnahmen für den Eingriff in das Landschaftsbild werden auf der Ebene
des Bebauungsplans beschrieben.

Mit Hilfe technischer Anpassungen (Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung) an
den Anlagen werden die Auswirkungen auf das Landschaftsbild bei Nacht und Tag
gemindert. Die detaillierte Betrachtung des Bedarfs an Ersatzgeld für den Aus-
gleich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes erfolgt auf der Ebene des
vBP 17.

2.2.2.4 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Kultur- und Sachgüter
mit besonderer Bedeutung vorhanden.

Die oben genannten Baudenkmale haben einen in die umliegenden Ortslagen
eingebundenen Standort, der keine besonderen oder herausragenden Sicht- oder
Landschaftsachsen aufweist.

Historisch besonders bedeutsame Landschaftsparks sind nicht vorhanden.

Für Bodendenkmale, die bei den Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten
die Bestimmungen des § 11 DSchG M-V.

Es sind keine erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten.
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3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung
und zum Ausgleich der erheblichen nachteiligen Wirkungen

Nach § 1 a (3) BauGB ist im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten, dass er-
hebliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts vermindert, vermieden und ausgeglichen
werden.

Die Eingriffs-Ausgleichsregelung gemäß §§ 13 bis 15 BNatSchG sowie der beson-
dere Artenschutz gem. § 44 (1) und § 45b sowie Anlage 1 (zu § 45b Absatz 1 bis
5) sind zu berücksichtigen.

Um die erheblichen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes zu beziffern, erfolgt die Ermittlung des Kompensationsbedarfs für

 den Naturhaushalt gemäß den Vorgaben der „Hinweise zur Eingriffsrege-
lung Mecklenburg-Vorpommern (HzE), Neufassung 2018

 das Schutzgut Landschaftsbild gemäß den Vorgaben im „Erlass des Minis-
teriums für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern zur
Kompensation von Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch
Windenergieanlagen und andere turm- und mastenartige Eingriffe (Kom-
pensationserlass Windenergie MV) vom 06.10.2021“.

Auf den nachfolgenden Planungsebenen sind die Vermeidungs- und Ausgleichs-
maßnahmen für die WEA weiter zu konkretisieren, mit den Trägern öffentlicher
Belange abzustimmen und mittels planerischer und textlicher Festsetzungen und
Hinweise in die Planung zu integrieren.

4 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten

Die Gemeinde hat sich als Ziel die Produktion von Energie aus erneuerbaren
Quellen gesetzt. Damit will sie sowohl den sich aus dem Klimawandel ergebenden
Herausforderungen sowie den Vorgaben der Bundesregierung gerecht werden,
als auch weiterhin die landwirtschaftliche Bodennutzung ermöglichen.

Die Lage und Größe des dargestellten SO bedingen sich vorwiegend durch die
planerische Festsetzung von Mindestabständen zu Wohngebieten oder Wohnge-
bäuden im Außenbereich. Das Plangebiet stellt somit den wirtschaftlich nutzbaren
Bereich innerhalb des Gemeindegebietes dar, bei denen unter Berücksichtigung
der nach derzeitigem Stand der Technik zu erwartenden Gesamthöhen von Wind-
energieanlagen erhebliche Beeinträchtigungen auf das Schutzgut Mensch, insbe-
sondere die menschliche Gesundheit, ausgeschlossen werden können.

Aus Sicht der anderen Schutzgüter umfasst das Plangebiet einen Abschnitt der
Agrarlandschaft, in denen mit vergleichsweise geringen Beeinträchtigungen ge-
rechnet werden muss. Dies sind ausschließlich Ackerflächen, die einer intensiven
Bewirtschaftung unterliegen und auf denen sich kleinflächige, gesetzlich ge-
schützte Biotope wie Kleingewässer, Seggenriede oder Feldgehölze verteilen. Der
Abstand zu den genannten Schutzgebieten beträgt rd. 1,2 km zum NSG und rd.
1,7 km zum LSG. Es sind keine großflächigen Gehölzstrukturen innerhalb des SO
zu erkennen. Artenschutzrechtliche Konflikte lassen sich mit den entsprechenden
Maßnahmen mindern, vermeiden und ausgleichen und die landwirtschaftliche
Nutzung bleibt weiterhin möglich.
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Das SO bei Badresch entspricht keiner im aktuellen Entwurf zur Teilfortschrei-
bung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes enthaltenen Potenzialfläche.

Die nächstgelegene Potenzialfläche aus dem Vorentwurf zur Teilfortschreibung
des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes ist die Fläche Nr. 34 „Schönhau-
sen“ zwischen Schönhausen und Klein Daberkow. Diese umfasst in ihrer Ausdeh-
nung, im Gegensatz zum SO bei Badresch, einerseits Ackerabschnitte und ande-
rerseits Gehölzbereiche mit anschließenden Grünlandflächen. Außerdem um-
schließt die Potenzialfläche verhältnismäßig großflächige Gewässerbiotope, so-
dass in diesem Bereich insgesamt eine strukturreiche Fläche, welche direkt an
das NSG Lauenhagener See angrenzt und rd. 500 m vom LSG „Ackerlandschaft
südlich der Brohmer Berge“ entfernt liegt, als Potenzialfläche dargestellt wird.
Zudem kann auf Grund der Strukturierung eine gesteigerte Nutzung als Nah-
rungshabitat durch Fledermäuse sowie Groß- und Greifvögel auch außerhalb der
landwirtschaftlichen Bearbeitungszeiten vorliegen.

Eine Vorbelastung des für das SO ermittelten Betrachtungsraums für die Land-
schaftsbildbewertung liegt bereits durch eine Sendemastanlage über 25 m Höhe
vor. Eine Neuerrichtung von Windenergieanlagen zieht sowohl für die durch die
Potenzialfläche Nr. 34 zu erwartenden, als auch für die durch das SO zu erwar-
tenden optischen Auswirkungen erheblichen Beeinträchtigungen für das Land-
schaftsbild nach sich, welche gemäß den Landesvorgaben durch die Zahlung ei-
nes Ersatzgeldes auszugleichen sind.

Auf Grund der Distanz zu den Schutzgebieten sowie der landschaftlichen Struktu-
rierung wird aus naturschutzfachlicher Sicht das SO bei Badresch der Potenzial-
fläche Nr. 34 vorgezogen. Es kann auf Grund der Strukturierung zu einer gestei-
gerten Nutzung als Nahrungshabitat durch Fledermäuse sowie Groß- und Greif-
vögel zwar nicht ausgeschlossen werden, auf Grund der ausschließlichen Nutzung
als Acker kann die Habitateignung und damit die Frequentierung durch Tierarten
jedoch im Gegensatz zur Fläche Nr. 34 gemindert sein.

Anderweitige, windhöffige Flächen mit denselben ökologischen und städtebauli-
chen Restriktionen bzw. Vorzügen sind im Gemeindegebiet nicht zu finden. Die
landwirtschaftliche Nutzung der Vorhabenfläche wird neben der Windenergiege-
winnung weiterhin möglich sein. Im Gebiet der Gemeinde Badresch stellt sich
somit die Windenergiegewinnung als geeignete Form der Stromproduktion dar.

Bezüglich der technischen Alternativen haben sich dreiflügelige Windräder mit
einer Höhe von bis zu 250 m über der Geländehöhe durchgesetzt. Der Bebau-
ungsplan gibt keine Höhenbegrenzung vor. In Bezug auf Farbgebung, Befeue-
rung, Schallemissionen und Eiswurf werden die nach heutigem Stand des Wis-
sens und der Technik am umweltverträglichsten erscheinenden Varianten ge-
wählt.

Andere Planungsmöglichkeiten bestehen somit lediglich in Form eines Verzichts
auf die bauleitplanerische Ausweisung eines Sondergebietes für Windenergienut-
zung im Gemeindegebiet Badresch und die entsprechende, für diesen Teilbereich
beschlossene Bauleitplanung, was jedoch zu einer ungesteuerten und städtebau-
lich nicht gewollten Ansiedlung von Windenergieanlagen führen würde.
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Die vorliegenden Pläne weisen bisher keine dem Vorhaben entgegenstehenden
Entwicklungsziele aus. Ein Widerspruch zu anderen Planungen besteht nicht.

5 Eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach
§ 1 Absatz 6 Nummer 7

Von der geplanten Nutzung gehen keine Risiken für die Umwelt aus, weil hier
keine gefährlichen Stoffe Bestandteil der Nutzung sind. Das Vorhaben ist nicht
anfällig für schwere Unfälle oder Katastrophen. Maßnahmen zur Verhinderung
oder Verminderung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen solcher Ereignisse
auf die Umwelt bzw. Bereitschafts- und Bekämpfungsmaßnahmen für derartige
Krisenfälle sind daher nicht erforderlich.

6 Zusätzliche Angaben
6.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten techni-

schen Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammen-
stellung der Angaben

Die Gemeinde führt eine einfache verbal-argumentative Methode der Umweltprü-
fung durch, die dem gegenwärtigen Wissensstand und in ihrem Umfang und De-
taillierungsgrad den allgemein anerkannten planerischen Grundsätzen gemäß der
bisherigen Rechtslage entspricht.

Weitergehende technische Verfahren bei der Umweltprüfung wurden zum bisheri-
gen Stand der Planung nicht verwendet.

Die Erstellung der Übersichtskarten erfolgte mit der Open Source–Software Q-
GIS.

Der wesentliche Anteil externer Unterlagen und Daten zur Erstellung des vorlie-
genden Umweltberichtes lagen vor.

Weitergehende Daten werden ggf. im weiteren Planungsverlauf bei den zuständi-
gen Behörden angefragt und zur Verfügung gestellt bzw. durch Geländebegehun-
gen erhoben.

6.2 Monitoring

Bei Bedarf werden Monitoringmaßnahmen auf der Ebene des vBP 17 festgelegt.

7 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Groß Miltzow verfolgt mit der 1. Änderung des sachlichen Teilflä-
chennutzungsplans Windenergie des Planungsverbands Schönbeck für den Teilbe-
reich „Windpark Badresch“ das Ziel, ein Sonstiges Sondergebiet Windenergie
auszuweisen und damit die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erzeu-
gung erneuerbarer Energie aus Windkraft zu schaffen.

Eine wesentliche Einschränkung der landwirtschaftlichen Flächennutzung ist nach
der Umsetzung und der Inbetriebnahme von Windenergieanlagen im SO nicht zu
erwarten. Der Anbau von Kulturpflanzen wird weiterhin möglich sein.
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Technische Anpassungen an den WEA werden notwendig, um die Wirkungen der
Anlagen auf das Landschaftsbild abzumildern und die Einhaltung der Richtwerte
für die Schall- und Schattenemissionen zu erreichen.

Beeinträchtigungen windkraftsensibler Tierarten sowie die Beeinträchtigung ge-
setzlich geschützter Biotope ist im Zuge des Baus und des Betriebs der geplanten
WEA zu erwarten und durch Minderungs-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen auszugleichen.

Während der Vorhabenumsetzung sind die gesetzlichen Vorgaben des Boden-
schutzes einzuhalten.

Minderungs-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen für den Naturhaushalt
werden auf der Ebene des vBP 17 berechnet und festgelegt.

Die Vorgaben des Gewässerschutzes sind einzuhalten.

Auf Grund der Ausweisung des SO Windenergie ist mit erheblichen Auswirkungen
auf das Landschaftsbild zu rechnen. Mit Hilfe technischer Anpassungen sowie ei-
ner Ersatzgeldzahlung, die auf der Ebene des vBP 17 berechnet und festgelegt
wird, lassen sich die Auswirkungen auf das Landschaftsbild mindern und ausglei-
chen.
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